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Die „Warnstufe rot“ ist nicht eingetreten
Neue Hochwasserrückhaltebecken bestehen Bewährungsprobe

Dillenburg (red) – Nein, die
„Warnstufe rot“ wurde nicht
erreicht – aber es fehlten bei
den Pegelständen nur noch
wenige Zentimeter bis zum
Ernstfall. Nach dem mehrtä-
gigen Starkregen an Weih-
nachten 2023, zum Jahresbe-
ginn 2024 und auch im recht
feuchten Monat Februar hat
das selbstständig arbeitende
System des Hochwasser-
schutzes der Oranienstadt
Dillenburg seine erste Be-
währungsprobe bestanden.
Auf die neuen Hochwasser-
rückhaltebecken oberhalb
von Eibach und Oberscheld
rollten die ersten ernstzuneh-
menden Fluten vonTringens-
teiner Schelde und Eibach zu.

Und die von den Messstellen
eingehendenWerte belegen es: Es
war einiges anWasser, was in den
beiden Bächen in Richtung Tal
schoss. Das Rückhaltebecken in
Eibach erreichte seine bisherige
Spitze kurz vor Weihnachten; am
22. Dezember 2023 flossen 1,10
Kubikmeter (etwas mehr als 1000
Liter) Wasser pro Sekunde an der
Messanlage vorbei und knapp ein
Kubikmeter pro Sekunde am 2.
Januar 2024. Der Pegel lag bei 75
Zentimeter. Da der Regelabfluss
am Bauwerk bei 1,3 Kubikmeter
pro Sekunde (1300 Liter) liegt,
wurde die Schwelle, bei der der
Eibach dann aufgestaut wird, al-
lerdings nicht überschritten.
Ein ähnliches Bild zeige sich

beim Hochwasserrückhaltebe-
cken Tringensteiner Schelde ober-
halb des Sportplatzes in Ober-
scheld. Hier wurde der bisherige
Spitzenabfluss mit 3,20 Kubikme-
ter (3200 Liter) pro Sekunde am
23. Dezember 2023 gemessen
und zwei Tage später mit 2,49 Ku-
bikmeter (knapp 2500 Liter) ein
weiterer Höchstwert gemeldet.
Die gemessene Pegelhöhe: 76
Zentimeter. Automatisch abge-
schottet wird in diesem Becken
aber erst, wenn der festgelegte
Regelabfluss von fünf Kubikmeter

pro Sekunde überschritten wird.
Erwähnt werden muss, dass das

Becken in Eibach sensibler auf
Starkregenereignisse reagiert. Der
Grund: Die Anlage ist die kleins-
te der vier Hochwasserrückhalte-
becken. Sie weist den niedrigsten
Zufluss und den sich daraus erge-
benden Stauraum auf.

Schieber gehen in
„Habachtstellung“

Dennoch reagierten die Anlagen
auf die ungewöhnlichen Fluten.
Bei den jüngsten Dauerregen-Er-
eignissen lagen die Abflüsse aus
den beiden Hochwasserrückhal-
tebecken bei einer Höhe, die die
Schieber – also die beweglichen
Betonsperren im Damm – auto-
matisch in Bewegung setzten. Sie
wurden angesichts der gemelde-
ten Wassermassen in ihre Grund-
stellung zur weiteren Steuerung
gefahren. Das ist eine Art „Hab-
achtstellung“, die es ermöglicht,
im Ernstfall schnell den Durch-
fluss am Bauwerk zu schließen
und die Bäche aufzustauen. Die-

ser letzte Schritt in der Kette der
Schutzmaßnahmen musste zum
Jahreswechsel aber nicht einge-
leitet werden.
Die moderne Technik arbeitet

autark. Allerdings erfolgt im Hin-
tergrund stets eine Kontrolle. Im
Rathaus, bei den Verantwortli-
chen im Bauamt, und in der Nie-
derschelder Kläranlage werden
die von einer Sonde erfassten Pe-
gelstände genau verfolgt – die
Messungen gehen permanent auf
Rechnern ein und separat auch
auf dem Smartphone, auf einer
App. Damit ist zur Absicherung
ein Hintergrunddienst rund um
die Uhr gewährleistet.
Erfreulich ist, dass die Zahnräd-

chen des Hochwasserschutzes
gut ineinandergreifen. Im Dillfeld,
gegenüber dem Tierheim, liegt
die von der Oranienstadt Dillen-
burg als Ausgleichsmaßnahme
angelegte Flutmulde, die in drei
mit einem Kanal verbundenen
Becken hilft, abgeleitete Fluten
der anschwellenden Dill aufzu-
nehmen und somit die Spitzen
des Hochwassers zu kappen. Ent-
standen ist hier auf einer Fläche
von 7000 Quadratmetern eine Au-
enlandschaft, bepflanzt mit 3000
in der Region in Feuchtgebieten
vorkommenden Gehölzen.
Gezeigt hat sich in den vergan-

genen Wochen auch, wie wichtig
es ist, dass in einigen Gewässern

sogenannte „Grobrechen“ ange-
bracht sind – ins Flussbett einge-
schlagene Holzpflöcke halten hier
angeschwemmtes Material wie
Äste, ganze Bäume oder auch
Wurzeln zurück und verhindern
ein Verstopfen der Bachläufe an
den Hochwasserdämmen.

Letzte Phase des
Hochwasserschutzes

Der Ausbau des Hochwasser-
schutzes geht in die letzte Phase.
An der Schelde-Lahn-Straße, hin-
ter dem Ortsausgang von Ober-
scheld, entsteht derzeit das dritte
Hochwasserrückhaltebecken. Das
Bauwerk „Schelde“, für das es
vom Land einen Zuschuss von
knapp drei Millionen Euro gab, ist
mit einem Stauvolumen von rund
69.000 Kubikmetern auf ein 100-
jähriges Hochwasser ausgelegt
und soll damit in Zukunft die
Stadtteile Niederscheld und Ober-
scheld vor Überschwemmungen
der Schelde schützen. Rund 2,2
Millionen Euro investiert die
Kommune noch einmal in ein
weiteres Projekt: das letzte Rück-
haltebecken bei Niederscheld.
Mit einem Baubeginn des 200 Me-
ter langen Damms rechnet das
Bauamt im Jahre 2025. Das be-
rechnete Stauvolumen beträgt
hier inklusive Reserve rund
14.000 Kubikmeter.

Hochwasser…

Der hat Hochwasser war
früher eine Aussage, die sich
vielleicht darauf bezog, dass
jemand die Hosen zu kurz
hatte, liebe Dillenburgerinnen
und Dillenburger.

Das hört man heute aber
auch schon nicht mehr, weil
irgendwer entschieden hat,
dass auch für Männer zu kur-
ze Hosen modisch sein könn-
ten. Jeder mag selbst ent-
scheiden, ob das albern aus-
sieht oder nicht. Sei es drum!
Heute hat Hochwasser eine
sehr reale und ernste Bedeu-
tung.

Die Stadt hat da sehr viel ge-
tan. Ein Investitionspro-
gramm von mehr als 10 Mil-
lionen Euro, um Regenrück-
haltungen zu bauen, Kanäle
zu ertüchtigen, Einläufe zu
verbessern, Bäche zu renatu-
rieren, Wasser im Wald zu
halten und vieles mehr.

Die Feuerwehr hat Gerät er-
halten, um schnellere und
noch effektivere Hilfe zu leis-
ten. Und dennoch werden wir
je nach der Wetterlage bei
einem Extremwetter nicht je-
des Haus und jede Person vor
Hochwasser schützen kön-
nen.

Wir können also nur appel-
lieren, dass Sie Ihre eigene
Lebenssituation prüfen und
Vorsorge treffen. Sollte der
Keller ausgebaut werden?
Kann ich eine Pumpe instal-
lieren, kann ich Vorhaltungen
in Gestalt von Sandsäcken
oder andere Absperrmaßnah-
men selbst treffen und vieles
mehr. Auch sollten wichtige
Dokumente geschützt, wich-
tige Medikamente griffbereit
sein und die Stromverteilung
vielleicht nicht an der Stelle,
die zuerst von Wasser betrof-
fen wäre. Und eine Elemen-
tarschadenversicherung kann
Gold wert sein.

Das sind nur Beispiele. Aber
sie sind wichtig genau wie
das Thema selbst. Und auch
wenn es Leute gibt, die im-
mer noch nicht kapiert ha-
ben, dass wir vor einem ra-
santen Klimawechsel stehen
sollten Sie das besser ma-
chen.

Ihr
Michael Lotz

Foto: Silas Koch

www.sielmann-
stiftung.de/testament

Was bleibt? Mein Erbe.
Für unsere Natur.Für unsere Natur.

Mit der „Flutmulde“ am Tierheim wurde von der Oranienstadt Dillen-
burg ein hochwertiges Biotop geschaffen, das allen Bürgern zugute-
kommt. Leider gibt es ein schwerwiegendes Problem. Im Rathaus wird
es wahrlich nicht als „Kavaliersdelikt“ angesehen, wenn am Rande der
Auenlandschaft unberechtigter Weise Müll (unter anderem alte Gar-
tenmöbel) sowie Ast- und Grünschnitt aus den angrenzenden Klein-
gärten deponiert werden. Der Abfall wurde bereits zweimal auf Kosten
der Stadt, und damit auch der Steuerzahler, entsorgt. Nun muss der
Abfall sogar ein drittes Mal eingesammelt werden. Per Schreiben wur-
den im November die Eigentümer der Kleingärten gebeten, Rücksicht
zu nehmen und ihren Müll nicht auf das Gelände zu bringen. Mit ge-
ringem Erfolg. Ein zweites Schreiben ist nun in Vorbereitung. Sollte der
Umweltfrevel dann nicht eingestellt werden, wird zukünftig bei der
Unteren Naturschutzbehörde des Lahn-Dill-Kreises Strafanzeige ge-
stellt. Diese Ordnungswidrigkeit kann ein nicht unerhebliches Bußgeld
zur Folge haben. (red)

DAS BIOTOP SCHÜTZEN

Wenn der Pegel der Dill in Höhe desTierheims ansteigt, wird ein Teil des Hochwassers über
einen Kanal in die flachen Becken der Flutmulde umgeleitet. Foto: Kilian Scharf

Bei den starken Regenfällen der vergangenenWochen sind
die beweglichen Absperrungen in den Dämmen, die soge-
nannten Schieber, in die Grundstellung zur weiteren schnel-
len Steuerung gefahren. Foto: Kilian Scharf

Beim Bau des zweiten Hochwasserrückhaltebeckens bei
Oberscheld wird der Bachlauf der Schelde durch Röhren
kurzfristig am Bauwerk vorbeigeführt. Foto: Kilian Scharf

An den Messstellen an den Hochwasserrückhaltebecken
werden der Pegel und per Sonde die durchfließende Was-
sermenge gemessen. Foto: Kilian Scharf

Wichtig war es, in einigen Gewässern sogenannte „Grobre-
chen“anzubringen – ins Flussbett eingeschlagene Holzpflö-
cke halten hier angeschwemmtes Material wie Äste, ganze
Bäume oder auchWurzeln zurück. Foto: Kilian Scharf
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Das Ortsgericht Dillenburg hat eine neue
E-Mail Adresse:

ortsgericht-dillenburg@dillenburg.de

ORTSGERICHT DILLENBURG

Sitzung des Ausschusses für Klima und Umwelt,
Zukunft und Nachhaltigkeit

Sitzungstermin: Donnerstag, 14.03.2024, 18:00 Uhr

Ort, Raum: Stadtverordnetensitzungssaal, Rathausstraße 7,
35683 Dillenburg

Öffentlicher Teil

1 Eröffnung und Begrüßung

2 Genehmigung der Niederschrift der letzten Sitzung

3 Ein Baum für jeden Bürger

4 Bauleitplanung der Oranienstadt Dillenburg, Stt. Frohnhausen
Bebauungsplan „Badeweiher Frohnhausen“

- Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Abs. 1 BauGB
- Umweltprüfung gemäß § 2 (4) BauGB
- keine entgegenstehende Darstellung im Flächennutzungsplan

5 Mobile Verschwenkungen in verkehrsberuhigten Zonen

6 Mitteilungen

6.1 Energiemanagement – Kosten Einbau intelligenter Stromzähler

7 Sonstiges

35683 Dillenburg

gez.
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Auf allen Dillenburger Friedhöfen wird wieder das Wasser
angestellt.Weil bis in den März hinein immer noch mit
erheblichem Nachtfrost zu rechnen ist, der besonders die
oberirdischen Zapfhähne und Zuleitungen beschädigen
kann, wird das Wasser in der 13. Kalenderwoche,
ab 25. März 2024 angestellt.

ANSTELLEN DERWASSERVERSORGUNG

Geänderte Öffnungszeiten desWertstoffhofs ab April

Die Öffnungszeiten des Wertstoffhofs Dillenburg werden sich
ab April ändern. Hier können Materialien wie Grünschnitt,
Kartonagen oder Bauschutt ab April zu folgenden Zeiten ab-
gegeben werden:
Samstag: von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr
Mittwoch: von 17:30 Uhr bis 19:00 Uhr

(von April bis Oktober)

ÖFFNUNGSZEITEN DESWERTSTOFFHOFS

Seit 25 Jahren als Hausmeister
bei der Oranienstadt tätig

Michael Weyershausen trägt zu funktionierendem Dorfleben bei

DILLENBURG (red) – Michael
Weyershausen arbeitet seit 25
Jahren für die Oranienstadt Dil-
lenburg. Deswegen wurde er
jetzt im Rahmen einer kleinen
Feierstunde im Rathaus von Bür-
germeister Michael Lotz geehrt.
Der 53-jährige Oberschelder ist

gelernter Schlosser und wurde
zum 1. März 1999 auf geringfügi-
ger Basis als Hausmeister für das
Dorfgemeinschaftshaus Ober-
scheld eingestellt. Diese Tätigkeit
übt er auch heute noch aus.
Bürgermeister Michael Lotz

sagte ihm großen Dank für die
geleistete Arbeit, überreichte ihm
eine Ehrenurkunde und ein Ge-
schenk. Dabei betonte er beson-
ders, wie wichtig die Tätigkeiten
der Hausmeister in den städti-
schen Gemeinschaftseinrichtun-
gen sind. Hier trifft sich das ge-
samte Dorf und als verantwortli-
cher Ansprechpartner haben die

Hausmeister einen großen Anteil
am Gelingen von vielen wichti-
gen Treffen in diesen besonderen
Örtlichkeiten. „Im Prinzip sind
Sie ein Aushängeschild für das
Dorfleben und ein Botschafter
der Stadt, der alle kleinen und
großen anfallenden Herausforde-
rungen bei seiner Tätigkeit meis-
tert“, würdigte das Stadtober-
haupt den Einsatz von Michael
Weyershausen, der auch etliche
handwerkliche Tätigkeiten in
Oberschelds guter Stube erledigt.
„Alles läuft problemlos und wir
sind froh, Sie zu haben. Wir sa-
gen Ihnen herzlich Danke für 25
Jahre in unserem Dienst und hof-
fen, auch weiterhin auf Sie zäh-
len zu können“, schloss Lotz sei-
ne kleine Ansprache für den Ju-
bilar, der gerne auf das letzte
Vierteljahrhundert zurückblickt.
Jörg Manderbach vom städti-

schen Gebäudemanagement,

dem die Gemeinschaftseinrich-
tungen zugeordnet sind, blickte
auf viele Höhen und Tiefen der
letzten 25 Jahre und besondere
Herausforderungen zurück. Dazu
zählt vor allem das Hochwasser
im Dorf im Jahr 2006, die Coro-
na-Pandemie mit Schließungen
und starken Einschränkungen für
die Nutzung der Einrichtungen,
aber auch die jetzt sehr intensive
Nutzung des DGH Oberscheld
nach dem Brand der Glück-Auf-
Halle.
Auch Oberschelds Ortsvorste-

herin Heidrun Brandes, die mit
Michael Weyershausen freund-
schaftlich verbunden ist, schätzt
seine Tätigkeiten sehr: „Auf ihn
ist immer Verlass. Wenn Not am
Mann ist, ist er zur Stelle“.
Herzliche Glückwünsche ka-

men auch vom Personalrat der
Oranienstadt Dillenburg, die Jen-
nifer Theiß überbrachte.

(v. l.): Bürgermeister Michael Lotz, der Jubilar Michael Weyershausen, Jennifer Theiß vom
Personalrat und Jörg Manderbach vom städtischen Gebäudemanagement bei der kleinen
Feierstunde im Rathaus. Foto Oranienstadt Dillenburg

N A C H R U F

Am 28. Februar 2024 verstarb im Alter von 89 Jahren Herr

Klaus Blöcher
Der Verstorbene gehörte von 1972 bis 1989 und von 2006 bis 2016
der Stadtverordnetenversammlung der Oranienstadt an. In seiner
Zeit im Parlament war er zuletzt im Haupt- und Finanzausschuss,
im Ausschuss für Kultur, Sport und Freizeit, im Ausschuss für
Umwelt und Naturschutz sowie im Ortsbeirat Dillenburg tätig.

Herr Blöcher wurde aufgrund seines kommunalpolitischen Engage-
ments mit dem Ehrenbrief des Landes Hessen und der Oranier-
plakette der Oranienstadt Dillenburg ausgezeichnet.Weiterhin war
er seit 2016 Ehrenstadtverordneter des Stadtparlaments.

Die Oranienstadt war dem Verstorbenen ein Herzensanliegen, was
sich durch sein Engagement für die Städtepartnerschaften sowie
vielfältige kulturelle und soziale Aktivitäten zeigte.

Mit den Angehörigen trauern wir um den Verstorbenen und werden
ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

Für die Stadtverordnetenversammlung Für den Magistrat

Klaus-Achim Wendel Michael Lotz
Stadtverordnetenvorsteher Bürgermeister

Engagierte in der Jugendarbeit bitten um Spenden
Jugendsammelwoche vom 14. bis zum 28. März auch im Lahn-Dill-Kreis

DILLENBURG (ldk) – Ob für
Events, Projekte, oder die all-
tägliche Arbeit – Hessens Ju-
gend sammelt Spenden – so
auch im Lahn-Dill-Kreis. Daher
sind junge Aktive aus Jugend-
verbänden und -gruppen vom
14. bis zum 28. März während
der Jugendsammelwoche unter-
wegs. Sie wird vom Hessischen
Jugendring organisiert. In die-
ser Zeit gehen im Jugendring
organisierte Jugendgruppen,
Vereine, Verbände, Organisatio-

nen und andere zugunsten ihrer
Jugendarbeit von Tür zu Tür
und bitten um Spenden.
Gerade die Arbeit in den Ju-

gendgruppen ist oft kostenin-
tensiv – für gemeinsame Aus-
flüge, Aktionen, Materialien
oder die Gestaltung eines Club-
raums wird Geld benötigt. Vor
der Corona-Pandemie haben die
Jugendgruppen aus dem Lahn-
Dill-Kreis in den Jugendsam-
melwochen bis zu 60.000 Euro
gesammelt. In den Jahren da-

nach waren es um die 40.000
Euro.
Die Jugendsammelwoche ist

ein Gemeinschaftsprojekt der
sammelnden Gruppen, der Ju-
gendämter und dem Hessischen
Jugendring. „Sie ist eine wich-
tige Säule der Finanzierung der
Arbeit“, erklärt Mario Macha-
lett, Vorsitzender des Hessi-
schen Jugendrings. Der Hessi-
sche Jugendring sieht die Ver-
teilung der Gelder vor: 50 Pro-
zent behalten die sammelnden

Gruppen, 20 Prozent gehen an
das Jugendamt. Das Jugendamt
des Lahn-Dill-Kreises leitet sei-
nen Anteil komplett an die bei-
den Bezirksjugendringe Wetz-
lar-Land e.V. und Dill e.V. wei-
ter – eine Investition in die Ju-
gendarbeit an der Basis. 30 Pro-
zent erhält der Hessische Ju-
gendring. Damit deckt er eigene
Ausgaben für die Jugendsam-
melwoche und unterstützt
überregionale Projekte der Kin-
der- und Jugendarbeit in Hes-

sen.
„Die Jugendsammelwoche

leistet einen wichtigen Beitrag
zur Kinder- und Jugendarbeit.
Ich freue mich sehr, dass sich
viele Kinder und Jugendliche
für ihre Gruppen und Projekte
engagieren. Wenn zwischen
dem 14. und 28. März Aktive
aus der Jugendarbeit bei Ihnen
klingeln, unterstützen Sie diese
gerne mit Ihrer Spende“, sagt
Stephan Aurand, Sozialdezer-
nent des Lahn-Dill-Kreises.

DILLENBURG (red) – Die IHK Lahn-Dill und die Agentur für Arbeit
Limburg-Wetzlar veranstalten am Donnerstag, 14. März, 9 Uhr, im
Berufsinformationszentrum (BiZ) Wetzlar, Sophienstr. 19, ein Semi-
nar für Gründungswillige. Unter dem Titel „Der Businessplan“ er-
halten die Teilnehmenden Informationen zum Gründungsprozess mit
Themen rund um Rechtsformen und Gründungsmodalitäten, Finan-
zierung, Steuern und Fördermittel. Ob Gründung aus der Hochschu-
le, dem Arbeitsverhältnis oder der Arbeitslosigkeit, ob als Dienstleis-
ter, im Handel oder im produzierenden Gewerbe: Neben vielen hilf-
reichen Informationen rund um den Businessplan erfahren die Teil-
nehmer auch, welche Netzwerkpartner sie bei den Planungen für ihr
Unternehmen unterstützen können. Um Anmeldung wird bis zum
12. März unter der Rufnummer 02771 842 1315 gebeten.

Seminar zum Businessplan

wochenblatt.dill@vrm.de

Achtung neu! Ihr Kontakt zur Redaktion

LICH/DILLENBURG (red) – Wie sieht der Arbeitsalltag eines Polizis-
ten aus? Was kann ein Polizeihund und bin ich eigentlich fit genug für
den spannenden und abwechslungsreichen Job? Antworten auf diese
Fragen bekommt man bei der 5. CopChallenge des Polizeipräsididums
Mittelhessen am Freitag, 12. April. Zwischen 15 und 19 Uhr laden die
Einstellungsberater Interessierte ab 17 Jahren in die Bereitschaftspoli-
zei in Lich ein. Die Teilnehmer erwartet ein actionreiches Programm
bei dem Mitmachen und Ausprobieren in lockerer Atmosphäre ange-
sagt ist. Wer dabei sein möchte, sollte einen tabellarischen Lebenslauf
per E-Mail an Einstellungsberatung.ppmh@polizei.hessen.de schicken.

Cop für einen Nachmittag

Wochenmarkt in Dillenburg
DILLENBURG (red) – Am heutigen Samstag (9. März) findet wie-
der der Dillenburger Wochenmarkt auf dem innerstädtischen Wil-
helmsplatz statt. Von 8 bis 12 Uhr finden Besuchende dort Honig-
produkte der Imkerei Pfeifer, Fleisch- und Wurstwaren der Metzge-
rei Herr und leckere Rostbratwürste von Toni vor. Zudem gibt es re-
gelmäßig wechselnde Angebote weiterer Marktteilnehmenden.

Foto: Oranienstadt Dillenburg

Osterausstellung
Am 16. März in der Museumsscheune Donsbach

DONSBACH (red) – Der
Arbeitskreis Alte Schmiede
Donsbach e.V. veranstaltet in
diesem Jahr wieder seine Oster-
ausstellung in den wunderschö-
nen Räumlichkeiten der Mu-
seumsscheune in Donsbach. Der
Verein lädt dazu herzlich ein.
Die Ausstellung findet am

Samstag, 16. März und Sonntag,
17. März statt. Am Samstag ist
die Ausstellung von 14 bis 18
Uhr geöffnet und am Sonntag

von 11 bis 18 Uhr.
Geboten werden viele kreative

Werke zum Thema Ostern und
Frühling, selbst genähtes sowie
viele Holz-Dekorationen für den
Frühling sowie für Ostern und
weitere selbstkreierte Sachen der
Aussteller.
Auf die Gäste warten neben le-

ckerem selbst gebackenem Ku-
chen und Kaffee, auch frisch ge-
backene Waffeln.
Der Eintritt ist kostenfrei.

Jubiläumskonzert
Fünf Jahre Pop- und Gospelchor Heilights

FROHNHAUSEN (red) – Dass
sich ein Chor neu gründet, ist
immer ein freudiges Ereignis.
Dass er die Corona-Jahre unbe-
schadet übersteht und nun in
neuer Stärke fünf Jahre alt wird,
ist ein wirklicher Grund zu fei-
ern!
Der Pop- und Gospelchor Hei-

lights vom CVJM Frohnhausen
mit Chorleiterin Nadja Dickel
lädt aus diesem Anlass zu einem
Jubiläumskonzert am Samstag,
dem 16. März, in die evangeli-
sche Kirche Frohnhausen ein.

Abwechslung ist garantiert: Das
Repertoire reicht von groovigen
Traditionals über popmusiknahe
Chorstücke, auch auf deutsch,
bis hin zu modernen Gospel-
songs. Den Chor bereichern fol-
gende Musiker: Samuel Hain
(Bass), Thilo Hain (Gitarre),
Steffen Runzheimer (Piano) und
Samuel Dickel (Drums)
Konzertbeginn ist um 19 Uhr,

Einlass ab 18 Uhr.
Der Eintritt ist frei, über eine

Spende, die der Chorarbeit zugu-
te kommt, freut sich der Chor.

Der Pop- und Gospelchor Heilights vom CVJM Frohnhau-
sen. Foto: Hans C.Weiß

HERBORN/DILLENBURG
(spa) – Die Gelegenheit, eine pro-
fessionelle Stilberatung zu erhal-
ten und die Unterstützung einer
erfahrenen Styling-Expertin in
Anspruch zu nehmen, haben

Frauen, die sich für das Seminar
„Stilberatung für Frauen“ mit
Antje Weimer anmelden, das am
Montag (18. März) zwischen 9
und 12 Uhr im AWO-Mehrgenera-
tionenhaus Herborn stattfindet.

Anmeldungen sind bis 14. März
(Donnerstag) telefonisch unter
(02772) 959616, per E-Mail an
j.spahn@awo-lahn-dill.de oder an
Limburg-Wetzlar.BCA@arbeits-
agentur.de möglich.

Stilberatung für Frauen / Seminar mit Antje Weimer
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Ein Hauch von Bruce Lee
Selbstverteidigungskurs für Menschen mit Behinderung

DILLENBURG/BURG (red) –
Das Sportcenter Faitas in Her-
born-Burg öffnete seine Türen für
eine besondere Veranstaltung für
Menschen mit Behinderung. Der
Familienentlastende Dienst
(FeD) der Lebenshilfe Dillenburg
hat seinen Betreuten dort unter
fachkundiger Anleitung einen
Selbstverteidigungskurs angebo-
ten, der auf großes Interesse
stieß.

Eingeteilt in drei Gruppen, lern-
ten die Teilnehmer verschiedene
Selbstverteidigungstechniken
kennen. Profi Christian Kern und
sein Assistent Stefan Schmidt
vermittelten grundlegende Tech-
niken des „Ip Man Kung Fu“ ver-
mittelt, die einst auch Kampf-

kunst-Legende Bruce Lee be-
herrschte. Im Anschluss erhiel-
ten die Anwesenden Mike
Schmich und Thorsten Müller
Einblicke in das Kickboxen, um
in der Lage zu sein, im Ernstfall
einen Angreifer abzuwehren.

Training mit Großmeister
Jürgen Müller

Großes Finale war das Training
mit Großmeister Jürgen Müller
und Christos Faitas, dem Leiter
des Sportcenters, die zusätzlich
„Krav Maga“ und „Ho-Kwon-
Do“ unterrichteten. Dabei lern-
ten die Anfänger Griffe und Tech-
niken, die auch mit offenen Hän-
den, also ohne Boxhandschuhe,
auf der Straße funktionieren.

„Es herrschte eine tolle Atmo-
sphäre, die geprägt war von
gegenseitigem Respekt“, sagte
FeD-Gruppenleiterin Michaela
Schmidt. „Die Trainer waren sehr
geduldig und gaben unseren Be-
treuten nicht nur die Möglich-
keit, ihre körperliche Fitness,
sondern auch ihr Selbstbewusst-
sein und die Freude an Bewe-
gung zu verstärken. Eine durch
und durch gelungene Aktion.“
Nach Abschluss des Trainings

erhielten alle Beteiligten eine Ur-
kunde als Anerkennung für ihre
erfolgreiche Teilnahme. Das
Kampfsportcenter plant, solche
Programme in Zukunft fortzuset-
zen und weiterhin einen positi-
ven Beitrag zur Stärkung der Ge-
meinschaft zu leisten.

Eine gelungene Aktion: Das Kampfsportcenter Faitas hat den Familienentlastenden Dienst
der Lebenshilfe Dillenburg zu einem Schnuppertraining eingeladen. Foto: M. Schmidt

EIBACH (red) – Die Vogelschutzgruppe Eibach e.V. lädt heute,
Samstag, 9. März, zu einem Arbeitseinsatz ein. Treffpunkt ist um
9.30 Uhr auf der Streuobstwiese (Krummacker). Ein Fachkundiger
begleitet die Teilnehmer beim Baumschnitt. Wer Interesse hat, kann
gerne an der Veranstaltung teilnehmen. Nach der Arbeit ist für das
leibliche Wohl bestens gesorgt. Es wird darum gebeten, Gartenwerk-
zeuge selbst mit zu bringen.

Arbeitseinsatz der Vogelschützer

OBERSCHELD (red) – Am Samstag, 16. März, bietet der Obst-
und Gartenbauverein Oberscheld einen zweiten kostenlosen Winter-
schnittkurs an. Der Verein möchte interessierte Teilnehmer/innen
diesmal über die jetzt anstehenden Pflegemaßnahmen an Hoch- und
Halbstämmen informieren. Der Kurs findet auf dem Baumstück
„Schlatzgrube“ des Vereins statt. Beginn ist um 14 Uhr. Die Leitung
hat der Baumwart Christof Günther. Reger Austausch mit und zwi-
schen den Teilnehmer/innen ist dabei wieder ausdrücklich er-
wünscht. Im praktischen Teil soll möglichst auch Gelegenheit sein,
sich aktiv einzubringen. Im Anschluss gibt es in lockerer Runde Ge-
legenheit, die neu erworbenen Kenntnisse weiter zu erörtern. Einge-
laden sind nicht nur Vereinsmitglieder, sondern alle, die sich für das
Thema interessieren und theoretische sowie praktische Hilfestellung
dabei suchen. Der Verein hofft auf rege Teilnahme und freut sich,
viele Gäste begrüßen zu können. Kontakt: Frank Heß (Tel.:
0171/3586312).

Schnittkurs in Oberscheld

NeueVHS-Kurse
Anmeldungen sind noch möglich

DILLENBURG (red) – Die VHS
Lahn-Dill lädt Interessierte zu
folgenden Veranstaltungen ein:

Vortrag über
Giacomo Puccini

Giacomo Puccini (1858-1924)
bestimmt bis heute wesentlich
neben Mozart, Wagner und Ver-
di das Repertoire der Opernhäu-
ser. Er starb vor 100 Jahren. Puc-
cini hat neue Sujets für die Oper
erschlossen und in seiner Musik
die ganze Palette vom Dramati-
schen bis zum Lyrischen ausge-
schöpft. Der Vortrag „Giacomo
Puccini und seine Opern“ am 11.
März (17.30 bis 19.00 Uhr) in
der VHS Lahn-Dill in Dillenburg
gibt einen Überblick zu Leben
und Werk von Puccini und geht
exemplarisch auf einige seiner
besonders bekannten Opern ein.

Orientalischer Tanz
in der VHS

Der Orientalische Tanz – im
Volksmund auch Bauchtanz ge-
nannt – trainiert auf sanfte Wei-
se den ganzen Körper. Man be-
wegt nicht nur den Bauch, son-
dern vor allem die Beine, das Be-
cken, den Rumpf, Arme und
Hände sowie den Oberkörper.
Kaum genutzte Muskeln werden

mobilisiert und die Wahrneh-
mung für den eigenen Körper
verbessert sich nachhaltig. Im
Workshop „Orientalischer Tanz
für Teilnehmerinnen mit Vor-
kenntnissen“ am 16. März
(13.30 bis 16.30 Uhr) werden
Grundkenntnisse erweitert und
zu einem Tanz zusammenge-
führt.

Frühlingserwachen
der Wildkräuter

Wer wilde Kräuter genießen
will, muss nicht weit gehen. Im
Frühjahr sind der Garten, die
Wiesen und Felder voll davon.
Sie lassen sich vielseitig in der
Küche einsetzen oder einfach
fein gehackt auf ein Brot mit
Butter, Frischkäse oder Quark
genießen. Im VHS-Kurs „Früh-
lingserwachen der Wildkräuter“
am 22. März (17.00 bis 20.00
Uhr) sammeln die Teilnehmer
unter fachkundiger Anleitung
gesunde Wildkräuter und ver-
arbeiten sie anschließend in der
VHS-Küche in Dillenburg. Treff-
punkt ist das Kleingradierwerk
in Eibach.
Mehr Infos und Anmeldungen

unter www.vhs-lahn-dill.de oder
Tel. 02771 407-7400.

Kinderkleider- und Spielzeugbörse
DONSBACH (red) – Heute (Samstag, 9. März) findet in der Evan-
gelisch-methodistischen Kirche (EmK) in Donsbach (Hauptstr. 1a)
wieder eine vorsortierte Kinderkleider- und Spielzeugbörse statt. Von
Babykleidung über Kinderklamotten in allen Größen bis hin zu Schu-
hen, Büchern, Spielsachen, Kinderwagen und Umstandskleidung ist
bei uns alles zu finden. Ab 10 Uhr dürfen Schwangere und Eltern
mit Baby in der Trage und natürlich jeweils eine Begleitperson schon
in Ruhe stöbern und kaufen, ab 11 Uhr darf jeder vorbeikommen und
sich eindecken. Egal ob Bargeld oder Kartenzahlung, bei uns ist al-
les möglich; die Wartezeit kann sich mit einer Waffel auf die Hand
versüßt werden. Parkplätze sind vorm Haus, wenn diese alle belegt
sind, kann man sehr gut beim DGH / Tiergarten parken.

Foto: EmK Donsbach

OBERSCHELD (red) – Der Förderverein Waldschwimmbad Ober-
scheld e.V. lädt zu seiner Jahreshauptversammlung am Freitag, 15.
März, ein. Beginn ist um 19.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in
Oberscheld. Auf der Tagesordnung stehen Berichte des Vorstands
und der Servicebetriebe der Stadt Dillenburg, Termine und Vorha-
ben für 2024 u.a. Die Tagesordnungspunkte sind im Dillenburger
Wochenblatt vom 17.2. veröffentlicht und auf der Homepage des Ver-
eins www.waldschwimmbad-oberscheld.de ersichtlich.

Förderverein Waldschwimmbad
zieht Bilanz

DILLENBURG (red) – Musikalisches und Kulinarisches - diese
Kombination verbirgt sich hinter dem Format der „Soirée um sie-
ben“, das Kantor Joachim Dreher und Prof. Johannes Monno auch
in diesem Jahr in der Pfarrei Zum Guten Hirten an der Dill aufgrund
des großen Zuspruchs fortsetzen. An vier Freitagabenden werden
unterschiedliche ca. 40minütige musikalische Programme dargebo-
ten, die anschließend in ein dazu inhaltlich passendes kulinarisches
Angebot münden.
Den Auftakt dazu bildet die erste „Soirée um sieben“ am Freitag,

15. März in der Krypta der katholischen Kirche St. Petrus in Herborn
um 19.00 Uhr. Prof. Johannes Monno (Gitarre) und Pfarrer Simon
Schade (Texte) betrachten literarisch und musikalisch das Thema
„Trotz“. Anschließend werden im Pfarrsaal eine Maultaschensuppe
und Getränke gereicht. Der Eintritt ist frei, es wird lediglich um eine
Spende gebeten.

„Soirée um sieben“

Fleißige Helfer sammeln eine Menge Unrat ein
In Donsbach beteiligten sich große und kleine Helfer an der Aktion saubere Landschaft

DONSBACH (red) – Am Sams-
tag, den 2. März trafen sich die
Vereine in Donsbach zur Aktion
saubere Landschaft. Wie auch in
den vergangenen Jahren, kam
wieder eine Menge an Unrat zu-
sammen.
Es ist schon ziemlich suspekt,

dass immer wieder bei solchen
Aktionen so viel Müll zusam-
menkommt, obwohl doch jedem
die Möglichkeit gegeben ist, sei-
nen Müll fachgerecht entsorgen
zu lassen.
Auffällig war, dass kaum Ge-

tränkedosen, auf die seit ein
paar Jahren Pfand genommen
wird, eingesammelt wurden.
Vielleicht sollte man dies bei Spi-
rituosen-Fläschchen, die sich der
ein oder andere auf demWeg zur
Arbeit gönnt, auch mal in Erwä-
gung ziehen Pfand einzuführen.
Nach der Müllsammelaktion

trafen sich die fleißigen Helfer
noch zu einem gemütlichen bei-
sammen sein an der HVV-Hütte.
Die Vereine sagen Danke an al-

le, die hier mitgeholfen haben
und zu einen rundum gelunge-
nen Tag beigetragen haben.

Die Donsbacher Ortsvereine hatten zur Aktion saubere Landschaft aufgerufen und zahlreiche große und kleine Donsba-
cher waren gekommen, um die Landschaft rund um ihren Ort von Unrat zu befreien. Foto: Markus Dechert

Gesangverein wünscht frohe Ostern
NIEDERSCHELD (red) – Dass trotz weniger Aktiven der Verein
nicht nur beim Singen aktiv ist, kann man seit diesen Tagen wieder
sehen. Emsige Mitglieder sahen sich in der Pflicht, dem Brunnen
einen österlichen Schmuck zu geben. Trotz einfacher Mittel kann
sich der Brunnen nun zu Ostern auch im Jubiläumsjahr sehen las-
sen. Der Gesangverein 1860 Niederscheld wünscht allen mit dem ge-
schmückten Brunnen ein frohes und gesegnetes Osterfest sowie ein
schönes und festliches Jubiläumsjahr 2024. Und nicht vergessen: SIE
sind in den Proben immer herzlich Willkommen.
Interessierte können gerne Kontakt mit den Aktiven aufnehmen oder
per E-Mail an: GV-1860-Niederscheld@gmx.de.

Foto: GV Niederscheld

Ehrungen künftig in Eigenregie?
Jahreshauptversammlung der Verkehrswacht Dillenburg e.V.

DILLENBURG (red) – Die Jah-
reshauptversammlung der Ver-
kehrswacht Dillenburg e.V. fand
dieses Jahr im Restaurant Tiergar-
ten in Dillenburg-Donsbach statt.
Der Vorsitzende Gunnar Kirsch-
baum berichtete über die Aktivitä-
ten des Jahres 2023 und gab einen
Ausblick für die Aktionen in 2024.
Im April wurden bei der Firma

EP Müller in Haiger Fahrräder co-
diert/registriert. Im Mai nahm die
Verkehrswacht Dillenburg e.V. an
der zweitägigen Autoshow in Hai-
ger teil; dort wurde sowohl ein
Überschlagsimulator als auch ein
Gurtschlitten zur Verfügung ge-

stellt.
Die Verkehrswacht unterstützte

darüber hinaus mit finanziellen
Zuwendungen die Jugendver-
kehrsschulen Dillenburg und Eh-
ringshausen. Diesbezüglich be-
richtete Kirschbaum von 237 Ver-
anstaltungen der beiden oben ge-
nannten Jugendverkehrsschulen,
an welchen 4342 Schüler teilge-
nommen haben. Zudem wurden
63 Radfahrprüfungen angeboten,
an welchen 1028 Schüler teilge-
nommen hatten.
Schon jetzt feststehende Aktio-

nen für 2024 sind am 27.04. (Fahr-
radcodierung/-registrierung bei

der Firma EP Müller in Haiger)
und am 31. August zur 175-Jahr-
feier der Freiwilligen Feuerwehr
Dillenburg im Stadtpark Dillen-
burg. Noch nicht sicher ist eine
mögliche Teilnahme an Bikes-BBQ
im Dillenburger Stadtpark am 5.
Mai.
Die Deutsche Verkehrswacht

zeichnete von 1952 bis 2021 be-
währte Kraftfahrer mit einer Eh-
rung aus; die Auszeichnung wur-
de zum Jahr 2022 eingestellt. Die
Verkehrswacht Dillenburg e.V.
prüft derzeit, solche Ehrungen in
Eigenregie und unter eigenem Na-
men weiter anzubieten.
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Dillenburg
Evangel. Kirchengemeinde
Samstag, 9.3.: 17 Uhr Gottes-
dienst im Haus Elisabeth mit Pfar-
rer Blecker.
Sonntag, 10.3.: 10 Uhr Gottes-
dienst in der Stadtkirche mit Pfar-
rer i.R. Martin Schauß und paral-
lelem Kindergottesdienst im
Zwingel.
Gemeinsames Gemeindebüro
für Dillenburg, Donsbach und
Sechshelden, Am Zwingel 3, Tel.
02771/5306; Fax. 02771/ 23753;
E-Mail: Kirchengemeinde.Dillen-
burg@ekhn.de.

Kath. Pfarrei „Zum Guten
Hirten an der Dill“
Sonntag, 10.3.: Ewersbach: 9 Uhr
Hl. Messe; Dillenburg: 10.45 und
17 Uhr Hl. Messe; Haiger: 10.45
Uhr Hl. Messe.
Dienstag, 12.3.: Dillenburg:
10 Uhr Hl. Messe im Haus Elisa-
beth.Mittwoch, 13.3.: Eibelshau-
sen: 17 Uhr Hl. Messe. Don-
nerstag, 14.3.: Hirzenhain: 18
Uhr Hl. Messe, ev. Friedenskirche
am Bahnhof. Freitag, 15.3.: Ober-
scheld: 17 Uhr Hl. Messe.
Samstag, 16.3.: Breitscheid: 17.30
Uhr Vorabendmesse.
Sonntag, 17.3.: Ewersbach:
9 Uhr Hl. Messe. Dillenburg: 10.45
Uhr Hl. Messe; 17 Uhr Hl. Messe
im Haus Elisabeth. Haiger: 10.45
Uhr Hl. Messe.
Nachwuchs-Chöre: Kontakt:
Chorleiter Joachim Raabe, Tel.
0171-1431897; E-Mail: JoeRaa-
be@aol.com. „Mäuse“ (4 J. bis 1.
Schulj.), Mi. 16-16.45 Uhr. „Kids“
(2. bis 5. Schulj.), Mo. 15.30-
16.30 Uhr. „Teens“ (ab 6. Schulj.),
Mo. 16.30-17.30 Uhr. Proben in
der kath. Kirche in Haiger (Bahn-
hofstraße 41).

Freie evangelische Gemeinde
(Stadionstr. 4)
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
parallel Kindergottesdienst.
Aktuelle Informationen zu weite-
ren Gemeindeveranstaltungen
und den Gottesdiensten unter
www.feg-dillenburg.de.
Gemeindebüro: Stadionstr. 4,
Öffnungszeiten: Di., Mi., Fr. je-
weils 9 – 12 Uhr; Tel.: 02771/80
1446; E-Mail: gemeindebuero@
feg-dillenburg.de,
Café Cross Öffnungszeiten: Mo:
Geschlossen; Di.: 9-12 und 14-18
Uhr; Mi.: 9-12 und 14-18 Uhr;
Do.: 14-18 Uhr Fr.: 9-12 Uhr Sa.:
Geschlossen; So.: 14-18 Uhr. Auf
der Internetseite www.cafe-
cross.de sind die jeweils aktuellen
Hinweise zu finden.

Freikirche der Siebenten-Tags-
Adventisten (Rotebergstraße 6)
Samstags: 10 Uhr Gottesdienst
und Bibelgespräche für Erwachse-
ne, Teens (echtzeit) & Kids
(„Schatzkiste“).

Jesus Freaks Dillkreis
(Schelderau 1, Gewerbepark
Adolfshütte, Niederscheld)
Sonntags: 16 Uhr, Gottesdienst.

Donsbach
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 10.3.: 9 Uhr Gottes-

dienst mit Pfarrer Blecker.
Gemeinsames Gemeindebüro in
Dillenburg am Zwingel 3:
Tel. 02771/35990.

Ev.-method. Kirchengemeinde
(Hauptstr. 1A)
Sonntags: 10.45 Uhr Gottesdienst.

Eibach
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 10.3.: 10.45 Uhr Gottes-
dienst, Kirche, mit Pfr. Jonas
Schmidt; parallel Kindergottes-
dienst im DGH.
Mittwoch, 13.3.: 19 Uhr Passions-
andacht, Kirche Nanzenbach, mit
Pfr. Jonas Schmidt.
Samstag, 16.3.: 19.30 Uhr NEON-
Gottesdienst im Gemeindehaus in
Oberscheld mit Pfr. Martin Slenz-
ca und der Band one*aim.
Aktuelle Infos über: kirchenge-
meinde-eibach.ekhn.de
und www.facebook.com/Ev.Kir-
che
Gemeindebüro in Niederscheld
(Neugasse 1); Tel. 02771/6717; E-
Mail: kirchengemeinde.eibach
@ekhn.de. Öffnungszeiten: Di.,
Mi., Do. von 10 – 12 Uhr.

Frohnhausen
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 10.3.: 10 Uhr Familien-
gottesdienst.
Das Programmwird von den Kitas
zum Thema: „Ein verlorenes
Schaf“ gestaltet. Der Gottesdienst
wird im Livestream auf dem You-
tubekanal der Gemeinde unter
www.youtube.com/EvKirchenge-
meindeFrohnhausen übertragen.

Freie evangelische Gemeinde
(Gartenstr. 3)
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst
mit Kindergottesdienst.
Livestream unter www.feg-frohn-
hausen.de.

Christliche Gemeinschaft
(Raiffeisenstr. 3):
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst im
Gemeindehaus.

Gleichzeitig ist der Gottesdienst
auch im Livestream zu sehen.
Gerne kann der jeweils aktuelle
Link über info@cg-frohnhau-
sen.de oder 02771/32691 erfragt
werden.

Christliche Gemeinde
(Erlenstraße 8-10)
Sonntags: 10 Uhr Mahlfeier/
Abendmahl; 11.30 Uhr Wortver-
kündigung; 11.30 Uhr Kinderstun-
den.
Montags (alle 14 Tage): 17 Uhr
Jungschar. Mittwochs: 19.30 Uhr
Gebets- und Bibelstunde.
Freitags: 18 Jugendtreff.
Kontakt: www.cg-zinzendorf-
haus.de.

Manderbach
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kirche.
Aktuelle Informationen zu weite-
ren Veranstaltungen auf www.kir-
che-manderbach.de.
Evangel. Gemeinschaft
(Siedlungsstr. 2)
Sonntags: 18 Uhr, Bibelstunde
(auch als Livestream über You-
tube zu finden unter „Evangeli-
sche Gemeinschaft Mander-
bach“). Mittwochs: 20 Uhr, Ge-
betsstunde. Aktuelle Informatio-
nen auch unter www.eg-mander-
bach.de.

Christliche Versammlung
(Brüdergemeinde, Fauleborn 10)
Sonntags: 10.45 Uhr, Gottes-
dienst. Der Gottesdienst kann
auch im Livestream über unseren
YouTube-Kanal verfolgt werden.
Aktuelle Informationen zu weite-
ren Veranstaltungen sind auf der
Homepage verfügbar: www.cv-
manderbach.de.

Nanzenbach
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 10.3.: 9.30 Uhr, Gottes-
dienst, ev. Kirche (Pfarrerin Betti-
na Marloth). Im Anschluss Kir-
chenkaffee; 10 Uhr Kindergottes-

dienst im ev. Gemeindehaus
Montag, 11.3.: 9.30 Uhr, Zwer-
gentreff im CVJM-Heim.
Mittwoch, 13.3.: 19 Uhr, Pas-
sionsandacht „4 Gemeinden über
Kreuz“: Andacht Pfarrer Jonas
Schmidt, ev. Kirche Nanzenbach.
Samstag, 16.3.: 19.30 Uhr,
NEON-Gottesdienst, ev. Gemein-
dehaus Oberscheld (Predigt: Pfar-
rer Martin Slenczka, Musik: Band
one*aim.
Pfarramt zur Zeit vakant: Ka-
sualien (Beerdigungen) und drin-
gende seelsorgerliche Fälle über-
nimmt Pfarrer Jonas Schmidt
(02771/5448).
Gemeindebüro: (Neugasse 1,
Niederscheld), Tel.: 02771/ 6717,
dienstags 10-12 Uhr, mittwochs
10-12 und 16-18 Uhr, donnerstags
10-12 Uhr.

Freie ev. Gemeinde
(Querstr. 6)
Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst.

Niederscheld
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 10.3.: 10.45 Uhr, Gottes-
dienst, ev. Kirche (Pfarrerin Betti-
na Marloth); Kindergottesdienst
entfällt bis auf Weiteres!
Mittwoch, 13.3.: 19 Uhr, Pas-
sionsandacht „4 Gemeinden über
Kreuz“: Andacht Pfr. Jonas
Schmidt, Kirche Nanzenbach.
Samstag, 16.3.: 19.30 Uhr,
NEON-Gottesdienst, ev. Gemein-
dehaus Oberscheld (Predigt: Pfr.
Martin Slenczka, Musik: Band
one*aim).
Pfarramt zur Zeit vakant: Kasua-
lien (Beerdigungen) und dringen-

de seelsorgerliche Fälle über-
nimmt Pfarrer Jonas Schmidt
(02771/5448).
Gemeindebüro (Neugasse 1),
Tel.: 02771/6717, dienstags 10-12
Uhr, mittwochs 10-12 und 16-18
Uhr, donnerstags 10-12 Uhr.

Oberscheld
Evangel. Kirchengemeinde
Sonntag, 10.3.: 9:30 Uhr Gottes-
dienst, ev. Kirche Oberscheld mit
Pfarrer Jonas Schmidt; 10 Uhr
Kindergottesdienst bei der FeG.
Mittwoch 13.3.: 19 Uhr Passions-
andacht, ev. Kirche Nanzenbach
mit Pfr. Jonas Schmidt.
Samstag 16.3.: 19:30 Uhr NEON-
Gottesdienst, ev. Gemeindehaus
Oberscheld mit Pfarrer Martin
Slenzca.
Gemeindebüro: Neugasse 1 in
Niederscheld, Tel. 02771/6717; E-
Mail: kirchengemeinde.ober-
scheld@ekhn.de.
Öffnungszeiten: Di.-Do. 10-12
Uhr. Pfarrer Schmidt in dringen-
den Fällen unter Tel. 02771/5448
oder 0171/4022705.

Freie evangelische Gemeinde
(Hans-König-Weg 10)
Sonntags: 10 Uhr, Gottesdienst;
10 Uhr Kindergottesdienst (am 1.
und 3. So. im ev. Gemeindehaus,
am 2. und 4. So. im Gemeinde-
haus der FeG).
Kontakt: Pastor Martin Kather,
Tel.: 02771/8003891; E-Mail: pas-
tor@oberscheld.feg.de.
Gemeindeleitung: E-Mail:
info@oberscheld.feg.de. Weitere
Infos auf der Homepage:
www.oberscheld.feg.de.

Kirchliche Nachrichten

TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst/Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de oder kostenlos aus dem
Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST-ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Eta-
ge. Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr,
samstags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage:
7-22 Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel.: 116 117 (ärztliche
Dispositionszentrale Kassel). Weitere Informationen zum Ärztli-
chen Bereitschaftsdienst (ÄBD) finden Sie unter www.bereit-
schaftsdienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitätszentrum
Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein: Tel.:
02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von 10 Uhr
bis 11 Uhr und von 17 Uhr bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der Au-
genärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-Augenkli-
nik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu erfra-
gen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt, Hickenweg
5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.

LAHN-DILL-KLINIKEN:
Die Besuchszeit ist täglich von 14 - 18 Uhr, der letzte Einlass ist
um 17 Uhr. Zum Schutz der Patienten wird empfohlen während
des stationären Aufenthaltes möglichst einen Besuch von jeweils
einer Stunde. Für Patienten auf Intensiv- und Weaningstation
sind Besuche nach Abstimmung mit dem leitenden Arzt möglich.
Das sind die Besuchszeiten:
Intensivstation in Wetzlar: 15 – 16 Uhr und 19 – 19:30 Uhr
Intensivstation Dillenburg: 11 – 13 Uhr und 16 – 18 Uhr
Weaningstation Dillenburg: 11 – 12 Uhr und 16 – 18 Uhr
In Ausnahmefällen ist der Besuch nach Rücksprache mit dem lei-
tenden Arzt auch außerhalb dieser Zeiten möglich.
Telefon Wetzlar: 06441/79–1; Telefon Braundfels: 06442/3020
Telefon Dillenburg: 02771/396–0.

SPERR-NOTRUF:
Tel. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.

TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebenssitua-
tionen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016 (kos-
tenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Sprachen).

FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die Rufnum-
mer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Wertstoffhof Dillenburg - Abfallinformationen
Abfallwirtschaft Lahn-Dill,
Karl-Kellner-Ring 47-49, 35576
Wetzlar, Tel.: 06441/407-1800;
www.awld.de. Behälterservice:
Tel.: 06441/407-1808.
Abfallwirtschaftszentrum, Am
Grauen Stein 6, 35614 Aßlar-Be-
chlingen. Mo.- Fr. 7.30 - 16 Uhr;
Sa. 8 - 13 Uhr (Apr.-Okt.); 7.30 -
16 Uhr, Sa. 8 bis 12 Uhr (Nov. -
März).
Der Wertstoffhof in Dillenburg,
Am Sportzentrum (Schwimm-
bad) ist samstags von 9 bis 14
Uhr geöffnet. Mittwochs von
17.30 bis 19 Uhr (von April bis
Oktober) Kostenlose Annahme
von Grünschnitt, Altholz, Bau-
schutt, Altmetall, Altpapier,
Leichtverpackungen (Gelbe Ton-
ne) Druckerpatronen, CDs.

Anlieferung nur im Pkw.
Am Standort Aßlar können
auch größere Wertstoffmengen
und Elektrogeräte abgegeben
werden. Detaillierte Auskunft
gibt die Abfallberatung, Tel.:
06441/407-1818, (Mo.-Fr. 7.30 -
16 Uhr); Internet: www.awld.de.
Sperrabfall-Anmeldung: Tel.:
06441/407-1899; Mo.-Do. 7.30 -
16 Uhr und Fr. 7.30 - 12.30 Uhr.
Online-Anmeldung auf
www.awld.de.
E-Mail: sperrabfall@awld.de.
- max. Wartezeit beträgt 8 Wo-
chen.
- max. Menge pro Abfuhr 5 m³.
- keine Teile von Umbau- bzw.
Abbrucharbeiten.
Elektro-Altgeräte: Kostenfreie
Anlieferung am Abfallwirt-

schaftszentrum Aßlar-Bechlin-
gen und im GWAB-Recycling-
zentrum (Westendstr. 15, Wetz-
lar, Tel. 06441/9247515) wäh-
rend der Öffnungszeiten (Mo.-Fr.
10 - 19 Uhr; Sa. 10 - 14 Uhr) so-
wie Grube Falkenstein (PreZe-
ro) in Oberscheld: Mo.15 - 17
Uhr; Sa. 9 - 12 Uhr.

Grünschnitt: Im Lahn-Dill-Kreis
besteht die Möglichkeit Grün-
schnitt in haushaltsüblichen
Mengen (Pkw-Ladung) kosten-
los am Wertstoffhof abzugeben.
Größere Mengen Grünschnitt
nimmt das Abfallwirtschafts-
zentrum in Aßlar entgegen. Es
gilt die aktuelle Preisliste. Außer-
dem nehmen das Kompostwerk
der Herhof-Gruppe in Ober-

scheld (Deponie Schelderwald)
und die SITA in Dillenburg-Ober-
scheld (Grube Falkenstein)
Grünschnitt gegen Entgelt an.

Schadstoffsammlung in Dillen-
burg, Stadionstr. (Stadionpark-
platz) am 3. Sa. im Monat, von
9 bis 12 Uhr und am 4. Mi. im
Monat von 14 bis 18 Uhr.
Abfallwirtschaftszentrum Aßlar:
1. Sa. im Monat, 8 bis 12 Uhr;
2. Mi. im Monat von 12 bis 16
Uhr.

Schadstoffmobil:
Frohnhausen, am Sportplatz:
am 14.03.2024 und 15.10.2024.
Oberscheld, Glück-Auf-Halle:
am 13.06.2024 und 26.11.2024.
immer von 14 bis 18 Uhr.

Redaktionsschluss
für die Samstags-Ausgabe des
„Dillenburger Wochenblattes“

ist am Montag (12 Uhr) vor
Erscheinungstermin.

Kontakt: wochenblatt.dill@vrm.de

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelbe Tonne

Bezirk
Dillenburg

Donsbach

Eibach

Frohnhausen

Manderbach

Nanzenbach

Niederscheld

Oberscheld

Datum

11.03.

13.03.

13.03.

Datum Datum
12.03.

12.03.

11.03.

15.03.

11.03.

13.03.

Datum
15.03.

12.03.

Müllabfuhr-
termine vom
11.03. bis
16.03.2024

Evangelische Kirche in Nanzenbach. Archivfoto: Uli Horch
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MusikalischeAndacht zur Passion
Musik aus fünf Jahrhunderten erklingt zur Ehre Gottes

OBERSCHELD (red) – Wie
bereits in den vergangenen acht
Jahren findet in der Passionszeit
eine musikalische Andacht mit
dem Gitarristen Michael Simon
aus Angelburg-Lixfeld in der
Freien evangelischen Gemeinde
Oberscheld statt.
Neben modernen Stücken von

Gloria Coates werden Werke aus
den letzten fünf Jahrhunderten
zu hören sein, wie z.B. J.S.
Bach, Beethoven oder Durante.
Begleitet wird Michael Simon
dieses Jahr von Paula Bieden-
kopf, die sowohl Querflöte als
auch Blockflöte einsetzen wird.
Die Veranstaltung findet am

Dienstag, 12. März, um 19.30
Uhr im Gemeindehaus der
Freien evangelischen Gemeinde
Oberscheld, (Hans-König-Weg
10), statt.
Texte und Gedanken zur Pas-

sion Christi untermalen die ca.
75 min. Veranstaltung. Der Ein-
tritt ist frei.

Gartenbauer unter weiblicher Führung
Anke Schwarz ist die neue Vorsitzende des Obst- und Gartenbauvereins Oberscheld

OBERSCHELD (red) – In sei-
ner kürzlich stattgefundenen
Jahreshauptversammlung hat
der Verein für Obstbau, Garten-
und Landschaftspflege Dillen-
burg-Oberscheld e.V. (OGV-
Oberscheld) seinen Vorstand
neu aufgestellt.
Künftig ersetzt Anke Schwarz

als 1. Vorsitzende Frank Heß,
der dem Vorstand jedoch weiter
als Beisitzer angehört. Unter-
stützt wird sie dabei von Patri-
cia Enners, die zur 2. Vorsitzen-
den gewählt wurde. Auch der
bisherige Kassenwart Markus
Weyershausen tritt in die zweite
Reihe zurück und ist als Beisit-
zer im Vorstand weiter aktiv.
Seine Nachfolge tritt Dominik
Enners an, er führt jetzt die Kas-
sengeschäfte. Ihm zur Seite

steht dabei Beisitzer und 2. Kas-
sierer Sascha Zufall. Turnusmä-
ßig bestätigt wurde Ernst Walter
Groos, der dem Vorstand als Bei-
sitzer treu bleibt. Dem Vorstand
gehören weiter an: Beisitzer Mi-
chael Weyershausen und
Schriftführer Matthias Malsch.
Als besonderen Gast begrüßte

der bisherige Vereinsvorsitzende
Frank Heß Dietmar Bremer vom
Vorstand des Kreisverbandes
Lahn-Dill (KOGL-Lahn-Dill).
Dieser richtete ein Grußwort an
die Versammlung und berichte-
te aus dem KOGL sowie über
dessen geplante Veranstaltun-
gen.
Erster Stadtrat Gerhard Anders

– selbst Vereinsmitglied – über-
brachte wieder die Grüße der
Stadt und des Magistrats. In sei-

nem Tätigkeitsbericht zog Frank
Heß positive Bilanz des vergan-
genen Jahres. Anke Schwarz be-
richtete über die Aktion „Kinder
im Garten“ und die entsprechen-
den Aktivitäten. Nach dem vom
bisherigen Kassenwart Markus
Weyershausen verlesenen Kas-
senbericht und dem Bericht der
Kassenprüfer dazu wurde Vor-
stand und Kassierer für 2023
einstimmig Entlastung erteilt.

Ehrungen verdienter
Mitglieder

Seit 25 Jahren hält Wolfgang
Welsch dem Verein die Treue
und wurde dafür durch Dietmar
Bremer und Frank Heß mit Eh-
renurkunde und Silbernadel des
Landesverbandes für Obstbau,

Garten und Landschaftspflege
e.V. (LOGL-Hessen) geehrt.
Frank Heß und Matthias Malsch
wurden vereinsintern für zehn-
jährige Vorstandsarbeit gewür-
digt. Sie erhielten aus Händen
von Markus Weyershausen Ur-
kunden des Vereins.
Für das laufende Jahr plant der

Verein wieder folgende Veran-
staltungen: Winterschnittkurs in
„Schlatzgrube“ (16. März),
Sommerfest (13. Juli), Sommer-
schnittkurs (24. August),
Herbstfest mit Pflanzenbörse
(12. Oktober) und Jahresab-
schlussfeier (7. Dezember).

INFO
Kontakt:
a.schwarz-ogv-oberscheld@
web.de.

Jetzt Blutspender werden
Nächster Termin am Freitag, 15. März in Niederscheld

NIEDERSCHELD (red) – Blut
wird täglich zur Behandlung von
Patientinnen und Patienten be-
nötigt. Es ist nie zu spät für eine
gute Tat. Worauf warten? Jetzt
liegend Leben retten! Jeder Typ
ist gefragt!
Nächster Termin: Freitag, 15.

März, von 15 Uhr bis 19 Uhr in
der Gemeindehalle der Schelde-
talschule (Schulstraße) in Nie-
derscheld.

Jetzt Blutspendetermin online
reservieren unter www.blut-
spende.de/termine.

Blut spenden?
So einfach läuft‘s:

1. Wunschtermin online reser-
vieren und am Tag der Spende
reichlich (alkoholfrei) trinken
2. Anmeldung vor Ort unter

Vorlage des Personalausweises

3. Ausfüllen des medizinischen
Fragebogens
4. Kurzes, ärztliches Gespräch

und eine kleine Laborkontrolle
5. Die Blutspende: Abnahme

von ca. 500ml Blut, dauert nur 5-
10 Minuten
6. Ruhepause und Snacks im

Anschluss an die Spende
Alle Termine und weitere Infor-

mationen unter www.blutspen-
de.de oder unter 0800 11 949 11.

Preis für Diversität imArbeitsleben
Gebäudereinigung Walter Thomas als Teilhabechampion ausgezeichnet

MANDERBACH (red) – Am
26. Februar wurde der Teilhabe-
champion-Preis an die Gebäude-
reinigung Walter Thomas GmbH
& Co KG in Manderbach verlie-
hen.
Das inhabergeführte, schon

seit nunmehr 75 Jahren in der
Region fest verwurzelte Unter-
nehmen beschäftigt seit Sommer
des vergangenen Jahres einen
Auszubildenden mit einer Kör-
perbehinderung. Till Schneider
versuchte nach seinem Fachabi-
tur mehrere Jahre lang, einen
Ausbildungsplatz zu bekom-
men. Zum Teil wurde ihm ganz
offen gesagt, dass man jeman-
den mit „so einer Behinderung“
nicht einstellen möchte. Und
auch die Gebäudereinigung Tho-
mas war anfänglich skeptisch,
ob er tatsächlich in der Lage ist,
den Anforderungen eines kör-
perbehinderten Mitarbeiters zu
genügen. Trotzdem entschieden
sich Tobias und Jutta Henrich,
die Inhaber der Gebäudereini-
gung Thomas, ihn zum Vorstel-
lungsgespräch einzuladen. Und
dann ging alles ganz schnell.
„Till überzeugte uns sofort. Im
Vorfeld mit seinen Noten und im
Gespräch mit seiner Persönlich-
keit“, so Tobias Henrich. „Ich
konnte es erst gar nicht begrei-
fen: Plötzlich hatte ich einen
Ausbildungsplatz und werde
nun Kaufmann für Büromanage-
ment“, freute sich Schneider.
Das Paar vereinbarte mit dem

neuen Auszubildenden eine
dreimonatige Probearbeit, um in
dieser Zeit die notwendigen For-
malitäten und Anpassungen an
den Arbeitsplatz zu tätigen. Till
Schneider benötigt u.a. in der
Firma einen Handlauf, um sich
auch ohne Gehhilfe sicher bewe-
gen zu können. Der Arbeitsplatz
wurde barrierefrei ausgestaltet
und nun steht noch eine weite-
re bauliche Maßnahme an. Um
im Notfall flüchten zu können,

muss eine Tür mit einem auto-
matischen Türöffner versehen
werden. Die Finanzierung dieser
baulichen Veränderungen wird
über die Arbeitsagentur getra-
gen. Weitere Hilfen gab es durch
das Integrationsamt Hessen.
„Der Aufwand war überschau-
bar. Die Unterstützung verlief
anfänglich etwas schleppend,
klappte dann aber ganz wunder-
bar, und wir freuen uns sehr,
dass wir diesen Auszubildenden
gefunden haben“, berichtet Jut-
ta Henrich. „Till ist eine absolu-
te Bereicherung für das Unter-
nehmen“, pflichtet ihr Mann ihr
bei. „Als Mensch, aber auch
ganz praktisch. Durch seine Be-
einträchtigung bekommen wir
einen anderen Blick auf manche
Betriebsabläufe und haben
schon so gerade im Bereich der

Digitalisierung einiges optimie-
ren können.“

Lotz: „Die Beschäftigung
von Menschen mit einer
Schwerbehinderung ist
ein wertvoller Baustein
des gesellschaftlichen
Lebens...“

Michael Lotz, Bürgermeister
der Oranienstadt Dillenburg,
kann dem nur zustimmen. „Die
Beschäftigung von Menschen
mit einer Schwerbehinderung ist
ein wertvoller Baustein des ge-
sellschaftlichen Lebens und
auch die Oranienstadt als
Arbeitgeber profitiert von der
Tatsache, dass diese Menschen
in der Stadtverwaltung arbei-
ten“.
Der Teilhabechampion würdigt

Betriebe, die sich vorbildlich für
die Beschäftigung von Men-
schen mit Schwerbehinderung
einsetzen und somit aktiv zur
Schaffung einer inklusiven
Arbeitswelt beitragen, in der je-
der unabhängig von Art oder
Schwere seiner Schwerbehinde-
rung gleiche Chancen und Wert-
schätzung erfährt. Die Jury, be-
stehend aus der Behindertenbe-
auftragten und der Wirtschafts-
förderung des Lahn-Dill-Kreises,
dem Inklusionsbeauftragten der
Handwerkskammer Wiesbaden
(Außenstelle Wetzlar) und der
Einheitlichen Ansprechstelle für
Arbeitgeber im Lahn-Dill-Kreis,
wählt die Preisträger aus. Vor-
schläge für den Teilhabecham-
pion können unter teilhabe-
champion@lahn-dill-kreis.de
eingereicht werden.

Michael Lotz (Bürgermeister Oranienstadt Dillenburg),Monika Mundt (EinheitlicheAnsprech-
stelle für Arbeitgeber), Jutta Henrich,Till Schneider (sitzend), Johannes Krätzer (Handwerks-
kammerWiesbaden),Tobias Henrich, Susanne Eiben (Behindertenbeauftragte des LDK) bei
der Preisverleihung in Manderbach. Foto: Einheitlichee Ansprechstelle für Arbeitgeber

Ehrenamtliche sammeln Müll
Erfolgreiches 41. Dill-Clean-Up in Dillenburg / Nächster Termin am 17. März

DILLENBURG (red) – Leich-
ter Regen und Kälte konnte 25
fleißige Müllsammler und -
sammlerinnen nicht davon ab-
halten, in Dillenburg anzupa-
cken und „aufzuräumen“.
Vom Aquarena-Parkplatz star-

teten drei Teams in unter-
schiedliche Richtungen, um an
der Dill, in der Innenstadt und
entlang der alten Verbindungs-
straße nach Sechshelden den
Müll aufzusammeln.

Mit Erschrecken stellten die
Gruppen fest, dass sie neben
dem üblichen Plastik-, Kippen-
und Fast-Food-Müll, auch wie-
der etliche Haushaltsgeräte,
Schrott, Unmengen an Autotei-
len, Batterien und sogar eine
Fritteuse, sowie einen Feuerlö-
scher, der bereits mit Moos
überwachsen war, finden muss-
ten. Die Akteure der Clean-Up-
Aktion und die Oranienstadt
Dillenburg bedanken sich bei

allen Helfern und Helferinnen
und besonders bei den Familien
und Kindern, die für eine
saubere und lebenswerte Dillre-
gion mit so viel Engagement
dabei waren. Die gepackten
Müllsäcke holten die Stadtwer-
ke Dillenburg zur Entsorgung
ab.
Auch für das 42. Clean-Up,

das am 17. März in Dillenburg
stattfindet, sucht Dillkind wie-
der viele Unterstützer.

WvO-Schulsieger des Mathematik-Wettbewerbs geehrt
DILLENBURG – Anfang Februar wurden die fünf
Punktbesten der Wilhelm-von-Oranien-Schule
(WvO) in der ersten Runde des Mathematik-Wett-
bewerbs des Landes Hessen für die Jahrgangsstu-
fe 8 geehrt. Diese Schulsieger sind somit für die
zweite Runde, die in diesem Jahr für den nördli-
chen Dillkreis am 6. März am Herborner Johan-
neum ausgetragen wird, qualifiziert. Stellvertreten-

de Schulleiterin Andrea Stühler, Mathematik-Fach-
sprecher Fabian Bickel und Fachbereichsleiter Mar-
kus Ketter beglückwünschten die Ausgezeichneten
und überreichten die Siegerurkunden. Punktemä-
ßig lagen alle Achtklässler nah beieinander. Lasse
Wolfseher erzielte 42 Punkte und die Zweitplat-
zierten allesamt 41,5 Punkte. (Text: Angela Gehr-
mann) Foto: Andrea Stühler

Große und kleine Ehrenamtliche sammelten rund um das Aquarena und der ehemaligen
Landstraße nach Sechshelden viele Säcke Müll ein. Foto: Dillkind

„Königstöchter“ laden zum Frühstückstreffen
Frauen-Frühstück am 16. März im Gemeindezentrum der FeG Dillenburg

DILLENBURG (red) – Am
Samstag, 16. März, laden die
„Königstöchter“ zu einem
Frühstückstreffen für Frauen
ein. Dazu sind alle Frauen
herzlich eingeladen.
Neben einem leckeren Früh-

stück gibt es einen themati-
schen Impuls von Romy Cle-
mens zum Thema „Auf die
Perspektive kommt es an – wie
dein Fokus dein Leben prägt“.
Los geht es mit dem Frühstück
um 9.30 Uhr im FeG-Gemeinde-
zentrum in der Stadionstraße
4.
Königstöchter ist eine neue

Initiative der Freien evangeli-
schen Gemeinde (FeG) Dillen-

burg. Der aus Frauen der FeG
Dillenburg bestehenden Initia-
tive „Königstöchter“ ist es
wichtig, Frauen in ihrer Per-
sönlichkeit sowie in ihrem
Glauben zu stärken und zu er-
mutigen. Die Aktionen und
Treffen, welche die „Königs-
töchter“ planen, sollen Gele-
genheiten bieten, Gott auf eine
liebevolle und persönliche Art
und Weise kennenzulernen.
Dazu gehören Kennenlernen
von Gottes Wort, Spaß, Genuss,
Kreativität und gegenseitige
Wertschätzung.
Mal aus dem Alltagstrubel

rauskommen, Zeit für sich und
andere, auf neue Gedanken

kommen, mit anderen Frauen
reden – und etwas Neues über
Gott und seine Welt erfahren.

Manchmal ist es einfach gut,
einen Morgen nur mit Frauen
zu verbringen. Zeit zum Reden,
zum Lachen, zum Essen und
Nachdenken über Themen, mit
denen viele von uns zu kämp-
fen haben.
Aktuelle Informationen zum

Frauenfrühstück am
16.03.2024 und über die „Kö-
nigstöchter“ sind unter
www.feg-dillenburg.de/ge-
meindeleben/koenigstoechter
zu finden. Anmeldungen sind
über das Gemeindebüro der
FeG Dillenburg (Infos:
www.feg-dillenburg.de) oder
per Mail an koenigstoech-
ter@feg-dillenburg.de möglich.
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A 45:Neuer Lärmschutz für Dillenburg
Bis zu 11 Meter hohe Wände halten Verkehrslärm ab

DILLENBURG (red) – Im Zuge
des sechsspurigen Ausbaus der
A45 zwischen den Talbrücken
Marbach und Lützelbach hat die
Autobahn Westfalen am 27. Feb-
ruar damit begonnen, neue Lärm-
schutzwände einzuheben, um die
Anwohner der Stadt Dillenburg
zukünftig besser vor dem Ver-
kehrslärm der A45 zu schützen.
Die Lärmschutzwände werden

nahezu auf kompletter Länge zwi-
schen der TB Lützelbach (im Be-
reich des Dillenburger Golfplatzes)
und der Anschlussstelle Dillen-
burg in Fahrtrichtung Dortmund
eingebaut. Insgesamt werden
rund vier Kilometer Lärmschutz-
wände eingehoben. Hiervon sind
bereits 1,2 Kilometer fertiggestellt,
denn auf den beiden Brücken
wurden die Lärmschutzwände be-
reits während der Neubauphasen
installiert. Auch die Wand zum
Schutz der Lkw-Fahrenden auf
dem Parkplatz Gaulskopf ist be-
reits fertig. An der höchsten Stelle
ist die Lärmschutzwand über zehn
Meter hoch – im Bereich der Dil-
lenburger Wohngebiete zwischen
den Straßen Immergrünslust und
Mittelfeldstraße sind es sogar
11,50 Meter. Wie hoch die Lärm-
schutzwände an den unterschied-

lichen Stellen werden, wurde in
einem Lärmschutzgutachten fest-
gelegt. Für jede Lärmschutzwand
werden Betonbohrpfähle bis zu
sechs Meter tief in die Erde ge-
bohrt. Insgesamt benötigen die
Experten 279 Pfähle mit einem
Durchmesser von 90 Zentimeter
und 244 Pfähle mit einem Durch-
messer von 70 Zentimeter. Für die
Einfassung der Wände werden
rund 6,3 Kilometer Stahlprofile be-
nötigt. Die Wandelemente selbst,
die mit speziellen Sattelaufliegern
– den so genannten Innenladern
angeliefert werden - bestehen aus
unterschiedlichen Materialen:
15.000 Quadratmeter Stahlbeton-
wände, 6.700 Quadratmeter Alu-
miniumwände, 5.700 Quadratme-
ter Acrylglaselemente (im Bereich
der Wohngebiete zur höheren
Lichtdurchlässigkeit) und 600
Quadratmeter Gabionenwände.

Hintergrund:
Die A45 wird derzeit zwischen

den Talbrücken Marbach und Lüt-
zelbach ausgebaut. Neben der
sechsstreifigen Erweiterung der
Fahrbahn in Fahrtrichtung Frank-
furt wurde die Rastanlage „Am
Gaulskopf“ baulich erweitert. Da-
bei wurden zusätzlich 23 Lkw-

Parkplätze geschaffen. Darüber hi-
naus werden im Streckenabschnitt
mehrere Lärmschutzwände errich-
tet, um die Anwohner aus der
Stadt Dillenburg vor dem Ver-
kehrslärm der A45 zu schützen.
Im Detail werden im Zuge dieses

Endausbaus die Fahrbahn in
Fahrtrichtung Frankfurt dreispurig
ausgebaut (fertiggestellt), der
Parkplatz Gaulskopf erneuert und
erweitert (fertiggestellt) und die
Lärmschutzwände in Fahrtrich-
tung Dortmund errichtet (im Bau).

Das Projekt startete im Januar
2022 und soll in diesem Jahr abge-
schlossen werden. Die Projektkos-
ten belaufen sich auf rund 19,7
Millionen Euro. Rund 60 Prozent
vom Gesamtbetrag werden für die
Lärmschutzwände fällig.

Staubsauber:Akku oder Kabel?
Tipps der Verbraucherberatung Dillenburg

DILLENBURG (red) – Staub-
saugen ist eine alltägliche Aufga-
be. Bei einer notwendigen Neu-
anschaffung dieses Reinigungsge-
rätes stellt sich häufig die Frage:
Akku oder Kabel? Beide Alterna-
tiven haben Vor- und Nachteile,
oft wird die Diskussion um die
richtige Wahl zu einer Frage des
Lebensstils, der Effizienz und
nicht zuletzt des Komforts. Stif-
tung-Warentest hat mehrfach ver-
schiedene Modelle von Akku-
und Kabelstaubsaugern unter-
sucht. Daraus lassen sich zusam-
mengefasst folgende Erkenntnis-
se gewinnen:
Akkustaubsauger sind in der

Regel leichter und komfortabler

durch den Verzicht auf das Kabel,
außerdem platzsparender, da
man sie senkrecht verstauen
kann, wenn man sie an die Wand
lehnt oder aufhängt. Frei stehen
können die meisten allerdings
nicht.
Vergleicht man den Stromver-

brauch, liegen Akkustaubsauger
deutlich vorn durch ihren, zum
Teil, halb so geringen Stromver-
brauch. Allerdings ist zu beach-
ten, dass man zur Produktion
ihrer Akkus problematische Roh-
stoffe, wie Lithium und Kobalt
benötigt. Von Vorteil ist auch eine
leichte Austauschbarkeit der
Akkus. Bei Nachlassen der Leis-
tungsfähigkeit kann somit der

Neukauf eines Akkus anstelle
eines neuen Staubsaugers ausrei-
chen.
Der Energiegehalt einer Akku-

füllung reicht im Allgemeinen
nicht für eine ganze Wohnung
mit mehreren Zimmern aus. Wer
gerne alles in einem Rutsch
durchsaugt, ist mit einem Kabel-
staubsauger besser bedient. Bei
manchen Modellen wird ein
Wechsel-Akku mitgeliefert, um
für eine längere Saugleistung zu
sorgen. Die Ladezeit für die
Akkus liegt zwischen zwei und
fünf Stunden.
Tendenziell sind Kabelstaubsau-

ger leiser als Akkusauger. Für
Haushalte mit Tieren sind Akku-

sauger besser geeignet, da diese
Tierhaare besser von den Teppi-
chen beseitigen können. Beim
Preis allerdings schneiden die Ka-
belsauger wesentlich besser ab.
Gute Kabelstaubsauger gibt es be-
reits ab etwa 200 Euro, gute
Akkusauger kosten dagegen 600
bis über 1000 Euro.
Diese Anhaltspunkte sollten

helfen, den geeigneten Staubsau-
gertyp zu wählen. Diese Entschei-
dung hängt natürlich stark von
den individuellen Bedürfnissen
und Nutzungspräferenzen ab. Die
Reinigungstechnologie bietet in
puncto Komfort allerdings noch
mehr, nämlich die Saugroboter
oder die Kombigeräte, die Saug-

und Wischroboter. Auch diese
wurden von Stiftung Warentest
untersucht. Die Preise liegen hier
in einer Spanne von 200 bis 1500
Euro, wobei die Höhe des Preises
nicht unbedingt mit der Güte des
Testergebnisses zusammenfällt.
Keines der Geräte kann alles gut,
mit Hartböden kommen die meis-
ten klar, bei Teppich und bei der
Beseitigung von Haaren sieht es
dagegen oft schlechter aus.
Verbraucherberatung Dillen-

burg im Stadthaus, Bahnhofs-
platz 1, Tel.: 02771/5884;
Öffnungszeiten: donnerstags

und freitags 9 - 12 Uhr, E-Mail:
verbraucherberatungdillenburg
@dhb-hessen.de.

An der A 45 hat die Autobahn GmbH des Bundes nun begonnen, neue Lärmschutzwände
anzubringen. Foto: Autobahn Westfalen/Anke Bruch

Bronze bei der ersten deutschen Pädagogik-Olympiade
Leistungskurs Erziehungswissenschaft am beruflichen Gymnasium in Dillenburg gleich zweimal auf dem 3. Platz

DILLENBURG (red) – Kurz
vor dem Abitur am beruflichen
Gymnasium in Dillenburg konn-
ten die Schülerinnen und Schü-
ler des Leistungskurses Erzie-
hungswissenschaft bereits einen
großen Erfolg erzielen. Sie er-
reichten gleich zweimal den 3.
Platz bei der ersten deutschen
Pädagogik-Olympiade.
Anlässlich des 80. Geburtstags

des renommierten deutschen Ju-
gendforschers Prof. Dr. Klaus
Hurrelmann fand, nach dem Vor-
bild der bundesweit stattfinden-
den Olympiaden in den Natur-
wissenschaften, erstmalig die Pä-
dagogik-Olympiade statt. Ausge-
richtet wurde diese von der Uni-
versität Bielefeld. Laut den Initia-
toren von der Fakultät für
Erziehungswissenschaft war es
höchste Zeit, dieses wichtige
Schulfach in den Mittelpunkt zu
rücken und die Innovationsfähig-
keit pädagogisch interessierter
junger Menschen zu würdigen.
Im Fokus des Wettbewerbs

stand dabei Hurrelmanns Modell
der produktiven Realitätsver-
arbeitung (MpR). Dieses Modell
verknüpft soziologische und psy-
chologische Denkansätze und er-
klärt, wie Menschen durch ihr
Umfeld geprägt werden und eine
individuelle einzigartige Identi-
tät ausbilden.
Mitmachen konnten Schülerin-

nen und Schüler aller Klassen
und Jahrgangsstufen, die sich im
Unterricht mit dem Modell aktiv
und kreativ auseinandergesetzt

haben.
Unter den 60 eingereichten Bei-

trägen von 50 teilnehmenden
Schulen wurden nun die besten
Umsetzungen mit einem Preis
ausgezeichnet. Prof. Dr. Klaus
Hurrelmann bewertete gemein-
sam mit einer Jury bestehend
aus Wissenschaftlerinnen und
Wissenschaftlern, Lehrkräften
sowie Schülerinnen und Schü-

lern die Beiträge. Der 13er Leis-
tungskurs Erziehungswissen-
schaft der KSDill wurde zweimal
mit dem dritten Platz geehrt, ein-
mal in der Kategorie „Text und
Print“ und einmal in der Katego-
rie „Podcast“.
Für den Leistungskurs Erzie-

hungswissenschaft war Hurrel-
manns Theorie bereits in der Q2
Thema und gehört zum Abitur-

stoff. Der Kurs beschäftigte sich
für den Beitrag zur Pädagogik-
Olympiade insbesondere mit den
vier Entwicklungsaufgaben jun-
ger Menschen innerhalb des
MpR (Qualifizieren, Konsumie-
ren, Binden und Partizipieren)
und verknüpfte diese mit dem
aktuellen Thema in der Q3, dem
System der öffentlichen Bildung
und Erziehung, anhand der Ins-

titution Schule. Die angehenden
Abiturientinnen und Abiturien-
ten gingen der Frage nach, wie
die Institution Schule aus ihrer
Sicht Jugendliche in der Bewälti-
gung der Entwicklungsaufgaben
unterstützt (oder auch nicht),
führten hierzu Interviews an den
Kaufmännischen Schulen durch
und erstellten unter anderem
eine Fotostory.

Der doppelt erfolgreiche Leistungskurs Erziehungswissenschaft der Jahrgangsstufe 13 mit der betreuenden Lehrkraft
Frau Nadine Hartmann (rechts). Foto: KSDill

Weber-Maage,Fenster,Türen,Rollläden,Markisen,Reparaturen
Tel. 02771/6615, Fax: 02771/6142, weber-maage@t-online.de

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

Haushaltsauflösung mitWertanrechnung, Entrümpelung, Container-
dienst! Schmidt & Partner  Tel.: 02771-207649 Mobil: 0162-7744029

Menü-Service – Wir bringen Ihnen Ihre Wunschmenüs direkt ins
Haus – DRK Dillenburg – 02771/30319.

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

Wehn GmbH, Fachbetrieb für Sanitär u. Heizungstechnik
Presberstraße 2, Dillenburg, Tel. 02771/5632, Fax 6576.

Weichlein, August u. Günter, Sanitär- u. Heiztechnik GmbH,
Schulstraße 1–5, Niederscheld, Tel. 02771/266000,
E-Mail: shk-weichlein@t-online.de, www.weichlein-gmbh.de

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

Eichert, Harald, Dachdeckermeister, Rheinstraße 6, Frohn-
hausen, Tel.: 02771-32881, Mobil: 0171-8682551

Welker GmbH & Co. KG, Dachtechnik, Am Köppel 19, Dillen-
burg, Tel.: 02771/34314, Fax: 34243. Das Beste für Ihr Dach.

Weber Bedachung • Dillenburg • Seit 1822, Landfriedstr. 13,
Ihr Meisterbetrieb für Dach und Wand, Tel. 02771/33942

Discher Tore e. K., Dillenburg, Garagen- u. Industrietore, Verkauf
– Montage – Reparatur – Wartung gem. aktueller Sicherheits
bestimmungen. Tel. (02771) 8 80 83 88, info@discher-tore.de

Stefan Schwab, Eibach, Tel. 02771/23524, Mobil 01718314295,
Maurer-, Verputz- und Reparaturarbeiten

Jerzy Wasenczuk, Dbg., Innenausbau und -dämmung, Fliesen-
legen, Wasserschäden-Beseitigung, Tel. 0171/1484403

Tagespflege Haus Elisabeth Dillenburg, Tel. 02771/8981-62,
Mail: info@haus-elisabeth.org, www.haus-elisabeth.org

Jörg Martin, Rollläden, Fenster, Türen, Innenausbau, Sonnen-
schutz, Reparaturservice, Tel. 02771/21315, Fax 267976

Schäfer-Orthopädie- u. Reha-Technik, Am Sportzentrum 3, Dbg.,
Tel. 02771/82050; Herborn, Untere Au 4, Tel. 02772/570940

BRAUNS – Orthopädie-u. Reha-Technik, Mühlgasse 4, 35745
Herborn, Tel. 02772/3083, www.sani-brauns.de

ENGELBACH & BERTRAND, Anwaltskanzlei und Notariat –
Bertrand, Bernshausen, Schlingensiepen und Dörr – Oranienstr.
8, 35683 Dillenburg., Tel. 02771/5025, 7016, dillenburg@
engelbach-bertrand.de

Anwaltskanzlei Kirschbaum und Partner GbR, Rechts-
anwälte – Notar – Fachanwälte, Hof-Feldbach-Straße 6/8, 35683
Dillenburg, Telefon: 02771/8722-0, Fax 02771/8722-99, E-Mail:
info@kirschbaum-partner.de

mbB,

Fußpflege, Pediküre und Maniküre, Theresa Clay, Tel. 0170-
3431087

Dillenburger Metallbau GmbH, Kasseler Str., Dillenburg, Tel.
02771/268968, Fax 268970, Fenster, Türen, Wintergärten,
Geländerbau, Brand- + Rauchschutztüren, Überdachungen

Autohaus Metz GmbH, SEAT / CUPRA + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Bahnhof-Apotheke, Apothekerin H. Ammon-Weigand, kompe-
tente Beratung, Homöopathie u. Naturheilk., Rabattkarte, Gratis-
Zustellung, P am Haus, Dillenburg, Uferstr., Tel. 5706, Fax 6492

Ambulanter Pflegedienst Haus Elisabeth, Tel. 02771/8981-69,
Mail: info@haus-elisabeth.org, www.haus-elisabeth.org

Haus-Notruf – Hilfe rund um die Uhr – Knopfdruck genügt –
DRK Dillenburg – 02771/30330

SCHREINEREI & BESTATTUNGEN

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

ENTRÜMPELUNG/HAUSHALTSAUFLÖSUNG

MENÜ-SERVICE

HEIZÖL

HEIZUNG, SANITÄR, KLIMA

GERÜSTBAU UND VERLEIH

DACHDECKER

HAUS UND GARTEN

TAGESPFLEGE

SCHREINEREI

SANITÄTSHAUS

RECHTSANWÄLTE

PFLEGEDIENSTE

MOBILE FUSSPFLEGE

METALLBAU

AUTOHÄUSER

APOTHEKE


